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Gemäß §§ 10 (3) und 11 (2) des ERP-Fonds-Gesetzes 8GB1. 207/62 

betreffend 

das Jahresprogramm, die Grundsätze und Zinssätze 
für das Wirtschaftsjahr 1980/81 des ERP-Fonds 

III-53 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 1 von 39

www.parlament.gv.at



, " 
(, 
- .. 

\ . 

1) Atlfg2l.be~s8tzUnq durch das ERP-Fonds-Gesetz 

" 

Das ERP-Fonds-Gesetz vom 13. Juni 1962, BGB1. Nr. 207/62, 

s.te.l1 t dem ERP-Fonds in § 1 die vielsei tige' wirtschaftspoli­

tische Aufgabe,' "den Ausbau, die Rationalisierung und die 

Produkti'vi tä t der österreichischen '\'lirtschaft insbesondere 

durch Unterstützung und Anregung der produktiven T~tigkeit 

und des Warenaustausches zu fördern und dadurch auch zur Er­

haltung der Vollbeschäftigung und zur Erhöhung des Sozial­

produktes unter Bedachtnahme auf die Stabilität des Geld­

wertes beizutragen. u 

Der ERP-Fonds hat diese lI.ufgabe: in den 18 Jahren, die sei t­

her verflossen sind, in erster Linie dadurch erfilllt, daß 

er seine Kreditmittel zu einem unter dem Marktzinsfuß liegen­

den Zinssatz 'l~ngfristig zur Verfilgung stellte und in den 

Jahresprogru~men den von der T,virtschaftspolitik als besonders 

dringend ungesehenen strukturpolitischen Investitionen Pr~­

ri Uit zuerkannte. 

2) EI\P-Krcc1itvcrqabc und Konjunktur 

Die Festsc tzung des quan ti tcJ. ti ven RClhmcns <..1er ERP-Förc1cr-ung 

erfolgte stcts unter gehöriger ßcuchtung der konjunJ:tllJ.'politi­

ßchcn l\spcktc. 
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\'icnnglcich der konjunkt1..l.ri:01itische l\.spekt nicli;: (b,::; l1.:l11t;tkri tCl: i um 

der ERP-Vcrg.:tbe ist, untcrstül:.z·t der Fonds s te ts die konjunkl:ur­

politischen Zielsetzungen der Bundes~cgierung. 

Im Wirtschaftsj.:thr 1980/81 ist der ERP-Fonds ~ 

auf die RückflUsse aus früher vergebenen Krediten .:tngewie~en. 

Das vorliegende ERP-Jahresprogr~nm 1980/81 sieht eille '1crg.1bc von 

run d 1, 7 ~1 r ~ S v.o r. 0 i e s e r Rah me n e r s ehe i n.t k 0 n.j unk tu r - und . . 

VI ti h run 9 s pol i t is c h ger e c h t f e r t i 9 tun d i m Hin b 1 i c k Cl u f cl i e 9 e b 0 -

tenc FBrderung strukturpolitisch yo~dringlicher Investitionen 

n o' t VI end i 9 . 

3) Aspekte der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung ,. . . .. -- . 

In einer Phase wel twei t sinkenden Nirtschafts\'lachstums erg ab 

s1c~· ~urch anhaltende preiserhöhungen auf den internationalen 

Märkten für Erdöl und Rohwaren in den letz~en 'Moniten~-

.. '.e;ine·-:~i fühlbare;) Beschleunigung der Inflation .. '.O·i-e .. Zi.nsstitze 

en~'erchten ~_:" im Frühjahr 1980 in den meisten Ländern Rekord­

höhen. "O_fe B u d 9 e t pol; ti k geh t zu nehmend· au f. ei ne n:' res t.r i k t iv e n 
Ku-r_s· über" .: .. ' ':_ ..... .. ~ .. 

In diese~ Zeit zählt die österreichische Wirtschaft Wegen 

.. einer von den Sozialpartnern e rmög 1. i chtcn ruhigen Prcis-Lohn­

EntwiCklung mit Verbraucherpreisen, die im Februar 1980 um 

5/~ % über dem Vorjahrsniveau lagen und einer Arbeitslosenr.:tte 

vo~. 1,9 % (Jänner 1980, saisonbereinigt) bei einem weiterhin 

steigenden Beschaftigungsni~e~u zu den stabilsten der west­

lichen \'/e 1 t. 

Die loJir tschcl. ftspo 1i tik or i e n tiert sich gegenv/tir tig .:tn der 

13ck~impfung des Preisauftriebes und der Eind~inunung der sich 

.:tbzeichnenden Verschlecht.:erunCjstendcnzen der Leistungsbil.:lnz. 

Die internation.:tle Zinsenentwicklung und ihre Folgen für die 

K", 11 i t ttl b i 1 Cl. n z 11 Cl. ben im F di hjrJ h I' 1 9 Ü 0 ein nc u e r 1 ich e s N cl. c h z i ehe n 

d e.s r e 1.:.1 l: i v nie d r i CJ e n ö ~; tc r r eie h i ~ c hc n Z ins n i v c (t II S U n cl so n\l. t 
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eine Verschärfung des restriktiven Kurses erforderlich 

gemacht. In di~ser Gesnmtsitu~tion, in der die Indikntoren 
• 

für das Gesch,-lfts- und Konsumklima auf eine baldige fühl-

bare I~onj unk turabsch<".ichung hindeuten und die \·/ci ters un­

verkennbare Khnlichkeit .. mit jener im Frlihjahr 1974 auf­

weist, zumal der Erdölschock des letzten J~hres jencm von 

Mitte der siebziger Jahre kaum nachsteht, zeigt sich die 

private Nachfrage weder von der Schmälerung der Realeinkommen 

noch von den ungewissen Konjunkturaussichten beeindruckt. 

Bei Anfang 1980 noch ungebrochener Konsumneigung zu Lasten 

der Ersparnisbildung scheint sich eine Fiucht in die', 

SaCh\'lerte abzuzeichnen. 
, .. ". 

Die S t ü t z u n 9 d-er' I n v e s t i t ; 0 n s t ä t i 9 k e ; tun d s t ru k tu r ver -

besiernde Maßnahmen bleiben weiterhin wicl1tige Ziele der 
\-1 i r t s c h a f t s pol. i t i k • . .. _ 

4) Vorschau auf 1980/81 

Die voraussichtliche .E"nt~"icklung der österreichischen 

Wirtschaft i~ Jahre 1980 ~ann auf .ßrund der-WIFO-Prognose 
~om·-·r·1äJ~_z.. 1980 fol gendermaßen zusammen'gefaßt werden~ 

Das Wachstum des realen Brutto-Inlandsproduktes wird sich 

von 5,2 % im Jahre 1979 auf 2 1/2 % ~bschwächen. 

.­. '". '-

Die Beschaftigung wird 1980 mit 0,4 % schwdcher zunehmen 

als das Arbcitskrtifteangebot, sodaß sich die Arbeitslosen­

rate voraussichtlich auf 2,2 % erhöhen wird. 

Der reale private Konsum wird 1980 auf Grund der stagnieren­

den Netto-Realeinkommen trotz sinkender. Spurquote nur um 

2 1/4 ~ zunehmen. 

Die rcalcn'Drutto-Anlageinvcstitionen werden 1980 mit 

3 1/2 ~. nur mJßig steigen, v/obe! für die j\usrüsl.uI1Cjsin-
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ve~~tili.oncn ein Cb-luS krüfti<Jel'e~~ \'Iachstuln als Hil: die 

Duuinvcsti.tionen prognostiziert Hird. 

Das Ill1port'l'Iuch~;Lum wird sich inf01Cje der l\lJ:~Ch·_I~ich\.lnCj 

der I 111 a n c1 sn u c 11 fr 0. ge 1 9 30 e t i'l Cl 11 alb i e ren ( P l' 0'J l) 0 :-.; e fli!: cl i c 

realen Importe im weiteren Sinn + 5 1/2 %). 

Die Verschlechterung der Konjunktur in den westlichen 

Indu~.,;lTieländern v!ird c1<!.s \'j'o.chst1..lm der ö~3terreichischen 

Exporte st<J.rk. beeint~~chl.igen (Prognose der reC1len Exporte 

im \-leiteren Sinri- + 5 1/2 %). Auf Grund der Verschlcchten.1I1Cj 

der Aust<J.uschverhäll.nisse wird das <J.ußcnwirtschaftlichc 

Ungleichge'/licht größer '-lerden. Der l\bg<J.ng der Han(~eJ.sbilunz 

wird sich 1980 gegenUber einem Defizit von 60,4 Mrd .. S im 

Vorja~ll." auf r'und 77 Hrd. S belaufen, "lobei die Verschlechterung . 
nicht viel größer sein \-lird als die Nehrbelastung durch 

Energl(~o.lnfuhren . 

Das' HcaleinkolllJnen österreichs \·d_rd info19c der Vc:t'!",;chlechtcr.-ung 

der 7.cnns of T.rC1de 1980 um 1 Prozentpunkt geschm2i.lert Herden i 

der reale Zm-lachs der verfügbaren !>1asseneinkom .. '11en cHirfLc 

sehr goring sein. 

Die kurze Phase C1nnähornd stabiler Preise isL im VOl:jC1hr 

hauptsUcll1ich info1ge der Verteuerung der Importe zu Ende 

gego.ngen. Es ist zu en-larten I dC1ß der Verbraucherpl:cisinc1ex 

im J Clhresdurchschni t t 1980 um 5 1/2 % über dem Vorj ahros',-/er ~ 

liegen wird. 

FliJ: das Jahr 1981, des;;en erste ImlfLe mit der zvleitcn 

lWlftc des El"\P-'\'Iirtschztftsjahres 1980/31 ZUS~llllm('nCillt, 

liegt vorerst nur ei.ne Prosno:::.;c (1es InstituLs fi.il: llöhere SLudicn 

(1I1S) VOt';- Bei einer leichLen ZUlledune des P J:iv.:.tl.cn }~on~;lII\\S 

\'l:l):d (-in rcale;~ \'iach,,:Lum des ß:n.ltto-InlZtnc1~;pro(1uJ:les von 1, 6 ':.i 

el:\-l~\l: to t. Dj.c \'7~lch,; [:um'.;ro. Le dcr rec:t1en J3n.ll:. to-l\11 l.dCje invc;~; l: i l ion 

c1i.irftc [~ich auf 1,8 ':.; vOl:r.i..ngcrn. Die l\l:bc.i.l:.,;lo:;cnrClLc !~oll lau 

111[; tl:ol:z -~i.ncr ET:h~)hulICJ der l\n:~cdll der un,;clb"l":iJ)(lig Bc:;c;h~i[Lj 

ton U11\ 0,11 ~ etuI: vorl"lu,;~;.ichl·.li.c!l 2,6 ~ .:ln~jLc1.~I('n. Jlin~;i.chLli.ch 

der VC~l:br<tucllcl:P)·c.i;:c vlircl c.Ln .l.(~.i.chl.o):· IHick'Flnq (1c,; l\ll~;t".i.c(J("; 
:\ l\ f·.- '1, ~I " L t f J - tl- - 1 (1 li 1: [ L:. C J) cl i (~ J:(~ Cl .l C I \ , v C):\-lCll~·C:. \-C~.1.·.(~):l.1.n :;.ult:CI1 
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Voluminu von Exporten. und Importen. 

5) EntwicklunG der Investitionen 

Die Ent~',icklung der Industrieinvestitionen verl~iuft in österreich 

i:n.relativ starken mittelfristigen Hellen. Zv/ischen 1955 
. . 

und 1961 haben sich die Industrieinvestitionen verdoppelt. 

Dieses Niveau wurde in den 6oer-Jahren nominel~ nur knapp'ge­

halten, real erfolg~e sogar eifr Rückg~ng. Von 1968 bis 1972 

stiegen die Investitionen dann wieder nahezu auf das Doppelte. 

Seither gab es zwar konjunkturelle Schwankungen, das Investi­

tionsniveau vom Beginn der 7oer-Jahre konnte jedoch real nicht 
, . 

mehr erreicht werden. Die Phasen unterschiedlichen Inve~titio~s-

verhaltens spiegeln weitgehend die scln~ankende Kapazitätsaus­

lastung der Industrie wider, die erst bei Uberschreiten einer 

Normalauslastung von etwa 85 oder 86 % einen Investitionsboom 

in Gang setzt, der in der Folge liberproportionale Auswirk~gcn 

',auslöst. Nach dem Rückgang, der Kapazitätsauslastung im Gefolge 

der Erdölkrise auf weniger als 85 % seit Ende 1974'sind die 

Industrieinvestitionen 1976 leicht und 1977 im Zuge einer Er­

holung der Ertragslage kräftig gestiegen. Im Jahre 1978 ergab 

'sich ein realer, Rückgang' um 3 Prozent. 

Wie das Wirtsch~ftsforschungsinstitut in seinem kilrzlich vor­

gelegten Investitionstest vom Herbst 1979 feststellt,war das 

industrielle Invest.itonsv"olur.0n auch 1979 real rücklJ.ufig, und 

?~·lClr. betrug der Rückgang 2 'ci: Allerdings \'lurqc~-1'979 dic'GrundlC1gc 1 

für eine Beendigung der StcJ.gnation geschaffen. Durch die Zu-

l1nhme der industriellen Produktion um 6 % erreichte die KapcJ.­

zit5.tsauslastung im Sommer ihren langj~hrigen Durchschnitt. 

Nach den ßefrcJ.gungserCjebnissen stieg die AuslcJ.stung innerhCllb 

eines JcJ.hres von 83 ~ cJ.uf 86 ~, gleichzeitig erhöhte sich <.lcJ.s 

SclbstfincJ.nzierungspotenticJ.l um'15 - 20 '?;. 
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Die geringen Investitionen der letzten JClhre h.:lben zu einer 

Verringe~ung des K<lpi talstock~'l<lchs tums (\velches mit tclfrü::tig 

mehr als 5 !ti betrug) Cluf 3,4 ~ .. (1978)·bz",. 2,9 t (1979) ge­

führt. Damit im zusammenhang steht auch eine Verlagerung der 

InvestitQnsmotiv~ von der Kapazitätser\·/eiterung zur Ratio­

n.:llisierung. Letztere spielt in den meisten Bereichen der 

verarbeitenden Industrie eine dominierende Rolle. Nur 19 % 

der Industriebetriebe investierten 1979 primär, um die Kapa­

zitäten zu er\veitern. Den stärksten Kapazitätseffekt erzielten 

1979 die LederverarSeitung sowie die Eisen- und MetClllwClrenin­

dustrie. Auch die Papierbranchen sowie die Chemie 'meldeten 

überdurchschnittliche Erweiterungen' der Kapazitäten. 

Die Erholung von. Auslastung und Ertragslage im Jahr 1979 

ermöglichte den Beginn eines neuen Investitionszyk,lus, und 

so werden für 1980 weit höhere Investitionspläne gemeldet 

als flir, das Vorjahr. AngesiChts der Unsicherheiten in der 

.Konjunkturlage gibt das ~irtschaftsforschungsinstitut einer 

vorsichtigen Prognose den Vorrang, die ein nomipelles Investi­

tionsvolumen flir 1980 von 33;8 Mrd S (nominelle Steigerung 

+ 18 %) und nach AusSChaltung der Preiserhöhungen für In-

,vestitionsgüter eine re~le Zunahme um 13 % be'inhaltet. Ein 

besonderer Risikofaktor für die Investitionsprognose besteht 

darin, daß die kleineren Betriebe, die bei einern UmschlClgen 

der'Industriekonjunktur ihre Pläne rascher als die gr6ßeren 

Firmen revidieren, ihre Investitionen 1980 stärker ausdehnen 

wollen als die größeren. 

Die Investitionsquote wird mit rund 7, % iln ~Jahre 1980 nocti -­

tLntcTdurc!lsehn'i tt1 i eh sein, der kapa'zi tätserv/ci tCI~nde Effekt 

mit knapp 3 % bleibt noch deutlich untcr dem' mehrjähri9cn Durchschni 

nur in der F<lhrzeug- und l'1etulhvarcninc1ustrie dürfte die Er­

weiterung mehr Clls 5 ~ betrugen. 
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Die HeJ.d.ungen über die voraussichtliche Ent\·'icJ~I\.ll1g der 

neschJftigten in der Industrie sind ~rstmals seit 1973 per 

Saldo positiv, insbesondere die BrQnchen des Investitions­

güterbereiches plünen ·ihren I3esch:iftigungsstu.nd zu erhühen. 

Die Verlagerung der industriellen Investitionen vom Grund­

stoffsektor zu den technischen Verarbeitungsprodukten v/ar 

nüch den Preisverschiebungen im Jahre 1974 zum Stillstand 

gekonunen. In den letzten Jahren hat sich jedoch die Er-
" . 

tragslage der Verarbeitungsbranchen stärker erholt als jene 

des Dasissektors, so daß 1979 der Trend zugunsten der Final­

industrie wieder einsetzte. 

Auch 19ßo werden die Investitionen im Grundstoffsektor sin­

ken, im Konsurngüter- insbesondere im Investitionsgüt~rbereich 

sind deutliche Steigerungen zu erwarten. 
". 
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G) l\ufq.:11JC~n und 7..iclsct.zuncren des EH.P-Ponc1s fiir 1980/81 in den 

einzelnen Sekt.ol:en 

Der vordringliche Investiti6nsbedarf der 6sterreichischen 

\'lirtschaft ist gemäß § 10 ERP-Fonds-Gesetz nach seinen 

volkswirtschaft.lichen Auswirkungen zu beurteilen. Diese Be­

urteilung der volks~'lirtschaftlichen j\us\'lirI~ungen hat sich 

in den letzten Jahren erheblich dahingehend geändert, daß 

neben das privatwirtschaftliehe Rentabilitätsdenken zu­

nehmend die Beachtung der immer bedeutenderen indirekten 

Aus\virkungen von Investitionen auf die GesarntHirtsch<J.ft 

in Fo'i"m sozialer Kosten und sozialen Nutzens getreten ist. 

Die humanwissenschaftliehe Forderung nach der Erhaltung 

und Förderung der Qualität des Lebens hat dabei auch die 

Fragen der Schaffung menschengerechter Arbeitsplätze, be­

sonders für neu in den Beruf eintretende Jugendliche, die 

Anliegen der Raumplanun'g und der Umvlel thygiene in den Vor-, 

der grund gerückt. Zugleich macht der heftige internatio­

nale Wettbewerb die Lösung der erkannten Strukturmängel 

der österreichischen -Wirtschaft zu einem· dringenden Anliegen. 

Von diesen Zielsetzungen kommt der Schaffung von ausrei­

chenden Besch~ftigungsmöglichkeiten angesichts des erwar­

teten Zustroms von rund 0,3 Mio zusätzlichen l\rbeit.skrtiften, 

vor allem aus geburtenstaFken Jahrgängen ,auf den. ?I.rbei ts­

markt ein besonderer Vorr.:1ng zu. österreich befindet. sich 

dabei in m.:lncher Hinsicht in einer sünstigercn 1\uS9.:1ngs­

position als viele sonst vergleichbare Länder und hut bei 

der Bewältigung derartiger Probleme bereits in der Vergungen­

heit beachtliche Erfolge erzielt. i\llerdings ist österreich 

im Ver0leich mit einigen großen Inc1ustriestu.:1ten heute .. 
]"10 C 11 ein 'd e n i 9 e r kap.i t,J. J. s t cJ. r k e s L cJ. n cl ISO daß cl c r Ein s .:t tz cl e r 

bc~;cl1L<il1kten !-1.i.ttcl umso mehr im Sinn einer gezicltcn Struk­

turpolitik erfolgen muß. 
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Die J\ufgiJ.be dcr Erhol tung und Schaf fun<] von lu:bci. b~­

plii t/.C'l1 ul1']eLlch t:et c1C's hC'fti(jcn :in lernet Lion,l.Ien \','t.' l: lbe­

"'C!J:be~; erscheint vom reÜ1 menschl'ichen \·.r.i.e vom volks­

wirtschC"lftlic:Len Standpunkt Hie im VorjiJ.hr so C"ll1ch im 

ERP-h'j.rl,;cho.ft!.-;jo.hr 1930/3'1 ,:lls so vorc1rin']lich, c1o.ß 

diesel:- Punkt. im rolgenden an die Spi t.ze ']est,el1 t H.i.rc1. 

Dic,~rb~1~~~g_~~~_~i~b~c~~9_~~C_YQll~~~~~~f!iQ~~g 
muß <1ber nich t bec1eu t.en, do.ß j eder gegcnr.-i~ir L i']e l\l:bei ts-

plu tz Lluch für '/le i tere 7, uk unf t er11<:1.1 t.en \·:ei-c1en kLlnn. Der 

sttinc1ige St.ruk tu:n'landel läßt nur die Sicherung der Voll­

beschz.ifi;.igung" nicht c:tber jedes einzelnen best.ehenden 

Arbci tspla tz'b~; zu. 1>laßgeblich neben der Anzahl der l\r-

bei tSF>Li tze ist deren Quali tzit unc1 örtliche Lage. Besondere 

Sorge hat dabei der SchLl[fung neuer Arbeitsplätze fUr 

Jugendliche zu gelten, c1Cl hier die ersten ErfLlhrun']en im 

Umgang mi t der Hel t der Arbe i t oft für c1~~> ganze Leben 

cntscheic1errl werden. Aus diesen Gründen '2:csc::heinen Proj ek­

tel <hirch die zusüt.zl.iche ArbeitsplJtze geschaffen ~derc1en, 

insbesondere nüt Eignung für Jugendliche sO\·,ie in regio­

nalpoli tj.sch unterst.ützungsbec1ürftigen Gebieten in den 

kommenden Jahren besonders förderllng~\'l1:.i:n1ig.-

Der Qual j t~l t c1c ,; Lebe;: ~j cl ienen vor alleIn die' un tel. reg io---- -- - -- - -- - - - -~ .- -~ - - - - ~- - -
n Cl 1 pol i t i ~j c h enG e sie 11 t s P l.l n k L: e n l1 n c] cU e zur F ö r c1 c r llllST cl e s 

Ull1\'l(~lt,;cllutze!":~ vergebenen Yreclil:c. Do.bci 5.:-;t f;ol;/ohl <111 

die ;;'lll:i.c;rung CjcrLihrc1eler Inc1usL:cic']cbie\::c J!1it tU)Cl.-':Ü-

tex l:cr.- \·'-U~ Uj eh af t ,j ,3 lru}: t ur und dZtc1Lu:c h vc J.'llÜ ncl er to 11 \1 i.lC h~; l \.lm~~-· 

chJ.l1cen Llls auch J n die Fürc1crun'] von Indus lr.i.~lli!:;,i.er.un<J~;·-

P}.-oj C k ten in \,/ iY l schaft 1 j,ch Z I..u:üc); <Jcbl iebel1cn I\;:tncll),:l>i c le n 

gec1Ztch t. Be~on(1(:rs \·1-1.rc1 c1ill'uuf zu eichten ,-,cin I c1;:tß die 

9cf(Ynlcl·tcl1 :r'nc]tl:~tr:Lcp}:o:jcl:L:c c1e).- E).-l1altul1C; c1c:; J,:U1<!­

l';ch;:lft~;!J.i.llle::j und llen Er[orclc;rni,;:::cn l1c,; F):CII)c1l:l1v('d:ch)~~; 

)1 )('J1t -j , ... l' I . 1 )" J 1 I~ J 1'" ):()Ii1II1L 111 dic-.. ' cl .lCJ:dC} .. J.C 1 ~;J,n( .·,.l,Jlf~ )C:-::O!1C ('):C \CL ... l.. 

<. C J \ ' I , J 1) • J) (' '1 f- .. (J 1.' (' I' '.'. )l , 1 h (~ .~ ,I. /"I~;~1I1111l(':J) )()Jj(J «"'Jn :.P. ',,)une (~I .. prU<Jl:()mm:ll.l:'. I 

).; n (\'l.i. ( ~ '> t111 q :; q (' h ,i.(~ l'. c 0 b c·.l' <:):; l' ( 'J: 1.' (:;i ~; h :: I 11 i l' cl (')'; j: : l (' 1,'1." ' i (' 11:; I 
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des ßut'genl andes, der Steiermark und K2ir'ntens, für' Osttiro', 

für die Re 9 ion A ich f e 1 d /1,1 LI r b 0 cl e n s 0 \,' i e für' d; e K 0 h 1 C rl r e v i Cl}' C 

V 0 ; t s b erg, ','I T K u n cl für das Eis e n e t' z b erg b <1 U 9 e b i e t Eis c n c t' Z 7.. U • 

Die Anliegen des Umwel tschutzes werden auch im ERP-Jahrcs-

pro 9 r cl mm 1 980/8 1 i n der bis her i gen \'1 eis c ß e r ü c ~ s ich t i 9 u n 9 f i nd c n 

Der StrukturvGrhesserunq in' Industrie und Gewerbe dient --------------------
besonders die Förderung von Vorhaben für die Forschung und 

. . 
Entwidlung und zur Einführung ncuClrtiger Produktionsvcrfuhre:l1 

oder neuartiger ?rodukte (Innovationen). F6rde~ungswürdig 

erscheint darüber hinaus auch die Angliederung aussichts­

reicher Sparten und die Förderung von Vorhaben, die nach der 

Auflassung weniger rentabler Produktionssparten den konzen­

trierten Einsatz der freiwerdenden Produktionskräfte-fUr er-

t rag r e ich e r e. Z \'{ eck e e r m ö g 1 ich e I'J,. 

Der indirekte Import von Arbeitsplätzen, der sich bei der 

Förderung von besonders exportorientierten Unternehmen ein­

stell t, ist ein arbei tsmarktpoli tisch überaus vlillkommener 

Nebeneffekt, neben dem der daraus resultierende Beitrag 

zur weitereri Verringerung des Leistungsbilanzdefizitcs eine 

bedeutende Rolle spielt. Auch die F6rderung wirtschaftlich 

bzw. technisch besonders erfolgversprechende; NeugrUn­

dungen'erfolgt sowohl unter dem strukturpolitischen uls ClUc~ 

unter dem arbcitsmarktpolitischen Gesichtspunkt. PUr Kapa­

zitätserweiterungen stehen Bittel zur Verfügung, sm'/cit 

dic~e ein gr6ßeres Ausmaß erreichen. 

bildet einen weiteren Schwerpunkt. 
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]\.uf Grund des von der Bundesregierung l1.:1ch t-1inis t:crru. t~­

vortrug vom 4.3. 1 97G gef<J.ß tcn 13cschlusr;cs './ird u.l1ch im 

Nir"t!:;chaftsju.hr 1980/81 der GKB zur Erschlicßung dcr 
~ . 

nellcn Kohlenvorkommen in Obcrdorf (\'i'eststeiermu.rk) ein 

weiterer namhafter ERP-Kredit zur VerfUgung gestellt wer­

den. (Die }\ufsunmüerung der· in dem Hinistcrratsvorl:r.:1g 

vorgesehenen fUr.f Jc1.hresraten ergibt einen ges<J.mten ERP­

D=itr~g zu diesen Investitionen von S 250 Mio S) . 
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ne)' ö s tc r l'C~ ich i sc 11 cF)' c m cl C! 11 ver kein' Cl' r eie h te i ra ,J d h l'l: l~) j 9 

mit ins 9 c S Clill t 1 1 2 ) G 1·\ i o. G ~i s tc n [i c h t i 0 LI n 9 c n ein e 11 u b ~~ 0 1 II t c n 11 Ci c h s l .. 

s t Cl n cl. [) i C f\ LI S 1 ~i n cl C I' Li bc )' n <l c h tun Cl c n i n (l 1 1 C 11 F)' C iil cf c n unI: c r k li rl r L c n 

ein s c h 1 i c ß 1 i c 11 j C n c l~ d LI f C ~l !ll P i n 9 P 1 ::i t zen s t i c 9 C.> n von 8 1 ) 3 1·\ i 0 • 

i rn J (I h )' c 1 9 7 (3 LI m 11) 3 :1, Cl lf f 84) 8 1,1 i o. i m J (\ 11 t' C 19 I 9 • 

Die Dcviscncinnl\hlllcn ClllS dem RciscV01'kchl' sti09011. 1979 

gc 9 c n Li bor cl c m v 0 )' u n 9 c 9 (l n gen 0 n J (I h)' LI m . 8 ,8 % llLl r s itl, '\ plI' d . 

U 11 tel' ß c )' Li c k sie h t i gun 9 cl c)' i rn 9 1 0 ich c n 7. c i t )' Cl LI [,I I: li1 1 1 ) 1 % l\ 1I f 

S 39' ) 6 H r cl. 9 c s t i c 9 c nc n D c v i sen a LI s 9 ~-( n 9 c (i n k 1 LI S i v c Sc h i 1 1 i n 9 -

not c n mit n J. h III end erG Cl s t CI r bei tel') e)' 9 CI b c n sie h il c t t 0 .. 0 c v i sen c i n -. 

g;j n ~J ein H ö h c von S 311) 8 i·\ r cl ') \,/ CI sei n C)' Zu n Cl h 111 C 9 c 9 c n Li b C)' cl C 111 

J (\ h )' ), 9 7 8 LI m 6 , 3 ~,; c n t s p r ich t. 0 (I s 11 il n cl c 1 s b i 1 <) n z P (I S S i '/Uill 

k 0 n n t e i m K Cl 1 ci n cl c )' j ~ h)' 1 9 7 9 cl LI I' C h cl i c N e t t 0 - D c v i sen ein n Jh ni c n 

i m Re i sc ver' k c 11)' Z U -54) 7 . % gc cl eck t \'1 C l'C!'c n. \,1 i ein . cl c n v 0 )' llll 9 e -

9 a n 9 c n c n J (l 11 l" C 11 \'/ CI ren alle h i n~ J a h )' e 1 9 7 9 cl i e 9 c ",/ erb 1 ich r; n ß ehe r ---
bc r 9 u n 9 s b c. tri c beg e hob (':..,n S..::: Qua 1 i t ä t an d C l" e)' f )'(~ L11 ich e n ['11 t \,/ i c k 1 LI n 9 

der . übe r n.~·c h tun 9-.5 Z CI h 1 e n f Li 11 )' e n cl bc t eil i 9 t. 0 (t S f( 0 In fot t L i Ill:n c '[' ~ 

.1I n 9 c bot) VI cl ehe s 1 978 4- 7 % bc t ru 9 , .. ist ni t te __ -. , • 

1 9 7 9 Cl u f 5 2 5~ CI n 9 e s t i e 9 e n; cl i e Z a h 1 cl erZ i nllll e i' 0 h n c . J( 0 m f 0 )' t n CI h m 

9 e 9 c n Li b e)' 1 9 7 3 LI m 0, '1- ~0 CI b. Die 0 b ern ach t LI n 9 c n i n den 9 e \,/ c )' b -

1 'j c h c n ß ehe r b c )' 9 LI n 9 s b c tri c ben cl e I' f~ CI t e <] ° )' i c n !\ 1 II n cl !\ n tI 11 m e n i m 
. . 

J tI h )' c 1 97 9 II m 6) ß- 5~ Z LI) cl i e }( Cl t ego r i c ß v e I' Z eie h n c tee i nc Z LI n (I 111ll C 

(t n 1'1 ~ c h t 1 9 u n gen von 3) 2 5~ 9 e gen li bel' d C!l1 V 0 }' j CI 11 (', \,/ ~i h )' c n cl cl i c C ,- LI n cl 

o .. f3 e t )' i e ben LI)' ein c n Zl c h t i 9 II n 9 S Z II n Cl h !l1 C von. 1 ) tl ;'; a u fl-r eis c n • 

Die ses ci t Ja h ren Z LI b c ob Je h tc n cl c,: s t e i 9 e n cl c n Qua 1 i l;i t S J n .. 

S P !'Li ehe cl c S R cis c pub 1 i hirn s b c \'Ii }~ k c n) cl a ß cl i c i Tl 1 Cl n (( i s ehe n F l' C i11 cl c n -

ve l'l: eh)' sb c t )' i c b c cl CI' Q LI u 1 i Li t s ~ tc i gc )' u n 9 cl c S !\ 11 9 C: b 0 tc: s ~ c 9 c n li 11l~ )' 

ein C)' Be t t c: 1I 'I (; \'l:H.' 111' u n 9 \'1 (; i t c )' hin <] I' Ö n L c s !\ u 9 l' n :.i C )' l: ;: LI \1 C 11 den lill!:' sen 

U l1l cl i c v c )' s c h ~i )' r t c f~ 0 n ~.~ LI)' )' C n z s i t LI CI t ion 'i n cl c n Cl )' i f f Z LI bc k 0 1:llll C n . 

\) i C S LI m S 0 111 C 11 )') als n LI}' cl i c Q LI i1 1 i t;l t: ~; s t e i <J e r' LI n ~J cl 0 I' Ü S t c r r eie h i -

seil c n Fr C 111 cl (~ 11 V c l'!: eh)' s \,/ i r l s c h (\ f t c in \'1 i l' k s u m c s Ge <J (; n G C ',I ich t 

9 C Gen d i C' f~ 0 n k LI )' I' C 11 I. cl crs c i t J CI h l' C n ! LI b C 0 b ,J C h tell cl C 11 1\ LI :-, '.! eiL tI 11 9 

cl c r i 11 l C n 1 II l ion l\ 1 eilt 0 U )' i ;, L i s c 11 (' nUn tel' L LI 11 r l s L d P iP i Li l C 11 i 11 cl c n 

t 1';\ cl i ti ü 11 (~ 1 1 (' n F')' C 111 cl C' [I V C )' L eh)' <; 1 ::i 11 d C)' 11 so ' .. I i (~ ~J (' ~J rn cI'i (~ 1:)' S c 111 i (~~ 1I 11 ~J 
I)ClI(!)' LOll)'i~;Li~;chc)' Ferll/iele 11/l<1 bCSOllc!C:l':, (luch 0(~~Jcn die ~~ci t 

(I'j 11 i G(~)' 1.(: i L C"i 11U(!11~i Lf.' l:e l.i IlC~l'il"1 i ~~ i l')'l")~J de<': Fl·Cll1(!t:llVCI'!:CI1)':. 'i I) 

dCIl l.~illdc~1'/1 O';L(~lIl'(~P<\:' d~\l':;Lcl'lcll kt\nn. 
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Der' l\ 1 s not \'1 c 11 d i 9 c I~ k u n n tc, il LI C h LI n tc r [i rl S atz n J 111 h J f tc I" 

n LI n d c s h<1 LI S h <.'\ 1 t Sill i t tel f 0 r c i C I' te Cl u a 1 i tut i 'I C /\ lJ S b i\ U dei' F l' C!ll d c n -

\' C d~ eh" s bc t ;, i c b c i n den 1 C t z tc 11 J (\ h ren Z 0 9 j c cl 0 c II v i C 1 f (l C h C i 11 C 

U n 9 Li n s t i 9 C L i Cl u i d i t J t s 1 (\ 9 c bei d C n Fr c m ~! c 11 V C r k chi' S b c t l~ i c b C n Tl l\ C h 

s ich" D i c 9 r' 0 ß c S cl1\'1 i e I~ i 9 k e i t bei d e I~ Fr emd e II v c d: c h r' s f i n J n l i c r tl n 9 

licgt fUr' dic ßctricbc in del' J\ufbringung dcr KI'cclitkostcn. ~ls 

\'/Unschcns\'/crt \,tird cine Z'inscnbclastung cl'achtet, die \'/Csent-

1 ich 1I n t c r d e rn i,1 a I~ k t z ins fuß 1 i c 9 t .' Ein c h ö h c I' C Z ins c n b c 1 ast tI n 9 

stellt gcgenLiber Osteuropa (Staatskredite) und zum Teil auch 

Wcsteuropa, (weitgehende Zinsensubventionen, und billige Kredite) 

einen wesentlichen Wettbewerbsnachteil dar. 
'. 

Der eingeschlagene Weg der Qualitätssteig~rung;wird daher 

nur mit UnterstUtzung der öffentlichen Hand weiter verfolgt . ' 

\'1 erd e n !~ ö n n e n. ~ s kom m t. da her i m Rah m end e s F rem cl e n ver k e h l~ S der 

, F i n a 11 Z i e run g mit E R P - Hit, tel n n ach vii e vor: 9 roß e B e d e u tun 9 zu" -=-::0:: , • 

' . 

. ) Verkehr 

• !" ",;0 i e Per S 0 n e n ver k ehr s mit tel des S e k tor s V e l" k ehr, die dem 

. Fremdenverkehr dienen (Sei 1 bahnen,Schl eppl ifte, Binnenschiff­

fahrt) stellen einen integrierenden Bestandte'il der österreichi-
I . 

s c h e n 'F rem den ver k ehr s \'1 i r t s c h a f t dar und s i n d i n man c h e n R e 9 i Olle n 

die InitialzUndung fU~ eine oft steile Aufwärtsentwicklung des 

Tourismus. Insbesondere im letzten Jahrzehnt hat die Entwick­

lung des österreichischen Seilbahnwesens eine stUrmische Ent­

wicklung genomm~n, und auch in fremdenverkchrs~ 

mtißigen Entwicklungsgebieten zum ,/\usbau einer strukturell 

\'1 ich ti Cl c n Hin t e l~ s ais 0 n b c i gc t rag e n. 0 i e all ge nI ein gc s t i e gen c n 

QlIaliUitsanspl~üche des Rciscrllb1ikllms haben au~h auf diesem 

S c k tor' d J Z 1I 9 c f Li h r t, cl a ß d i c ,1\ n s p I~ U c h ein s b e s 0 n der e a u c h d 'e r 

Sc h i fa h t'E~ r an- das to u}~ ist i s ehe An 9 e bot hin sie h t 1 ich 'v i elf alt und 

Q LI (\ 1 i t;) t der' J\ LI f s t i e g s h i 1 f c n \'1 C sen t 1 ich 9 e s t i c gen s i n d. Die ß e -

t r ; c b c cl c s Ver k ehr' s s ~ k tor s \'1 c r den d J her als b c s 0 n cl crs VI ich t i 9 e 

Ein I' ich t lJ n gen des r I~ c 111 den v c r k chi' S bei dei' E I~ r - F i na n z i c run 9 

\'/ e i tel' hin z u bel: U c k s ich t i 9 c n sei n . 

, 
.' 
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L il n cl - tJ 11 cl r- 0 t' S t \-/ i I~ t s c 11 u f t 

Oie tiefgreifenden I\npu$sungs-, Umstellul1CJs- und 
• 

Rat ion <1 1 i s i ci run g s t end e n zen i n der L 0 nd \-/ i r t s c huf t hub e n zur -

folge, duß der 'cinzelne biillel~liche ßctrieb sO\'loh1 '10111 Gcsichts­

P LI n !~ t cl e r K 0 P ; tal u u s s tat t LI n. g als u LI chi n p h y s i s c h c I· 11 ins ich t 
n ich t r:l C h I~ i n der Lag eis t, all e not \'/ end i gen H<1 ß n <1 h 111 C n für 

eine konkurj1 cnzf;:lhige Produktion und Vermarktung alls eigenem "/ahl'zunchml 

Einerseits wäre eine Spezialisi~rung zu forcieren, auf der inderen 
Seite wiire die Nettbewerbsste11unq durch eine weitet'e Ve b . - . . r esserung' 
der Yerarbeitungs- und Vermarktungseinrichtun'g-en zu verbessern: 

Die bestehenden St'tukturschv/ächen,' die durch ein'e~ Viel zahl lancf\'/frtschaft­
-lieher Kleinbetriebe gegeben sind, bedingen, diß eine Reihe . . 

von Tätigkeiten, die früher der einzelne Betrieb a~sgcUbt .hat, 

i n z une h 111 e 11 dem ~1 a ß e von der G e m ein s c h a f t b Z \'1. der e n Ein r ich tun gen 

\-, a 11 r gen 0 m m e n \;, erd e n k a-n n • 

Der technologische Fortschritt, unterstützt durch 

biologiscll~technische Neuentwicklungen, hat in der europäischen 

La n d \'1 i r t se h a f t zu ein e r re gel l~ e c h t e n 11 Pro cl u k ti 0 n sei. p los ion JI 

o e f Ü h r t) \'/ a s ins b e s 0 nd e res ein e n Nie cl e r s c h 1 a gin der G e -

t r eid e \,!i r' t s c h a f t fan d. 0 i e s e r als F 0 1 9 e der r-t e c ha n i sie run 9 

.der Feldarbeit eingetretenen Entwicklung wurde von seiten 

cl c s E R P - r- 0 n d s d U 11 C h die ß e r e i t s tel 1 u n 9 von 1 a n J \'/ i r t s c h a f t 1 i e h c n 

E R P - K r e cl i t c n für c r:t t s p r e c h :2 n cl e Ver m a j' k tun 9 sei n r ich tun gen, d. s . 

Logerungs-, HaniplLlations-, Reinigungs- und' TrocknungsJ.nlagen, 

R e c h n LI n 9 9 c t t' a gen LI n des \,' i r d a u chi n Z u k u n f t das r c g ion <1 1 

v e l~ s chi e den n 0 c h' 9 c 9 c ben e [r f 0 r cl e j1 n ; s n ach cl c rar t i gen Ein -

I" ich t LI n 9 C: n z u bc rU c k s i c 11 t i gen s· ein, \-/0, bei ver s t ~i r k t cl C 11l die s -

bezUg1 ichcn ßcdJrf des gl'cf1l.llJ.hcn Raume.s SO\-,;C der' \-/cstl iehen 

ß 1I n des Li n cl c I' ('I c I" SO)' g LI n 9 :; z c ;, t ren) e n t s pro c h c n ,,'/ c r cl c n soll. 
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Abc l~ n 1 c h t n u}~ i m P f 1 u n zen b J U, S 0 nd e rn (lll chi 111 ß e I' e ich 
der Ti e l~ i) }' 0 d u k t ion s i nd ci i e z Li c h tel' i sc h e n n ö 91 i c Id: e i te n 
i n 1 e t z te r . Z c i t v C I~ b e s s C l~ t \'/0 r den" O,i e s 9 i 1 tbc 5; 0 n d (~ }' s für 
die I [y b r i d z u c h t, \'/ cl c hc die Ti er h alt u n gin neu e ß J, h n e rl ge-
1 e n k t hut ~ Es\'/ i r d ä J, her i n Hin k LI n f t a LI chi n der J i erz u c h t 
zu ein c t~ A }~ bei t s te i 1 U n 9 k 0 1I1 m c n, n <1 m 1 ich i n Zu c h tbc t l~ i e b c , 
in Vcrmchrungsbc'triebe und in Fleischcrzcugungsbetricbe. 
Das setzt jedoc!l vorJ,us, dJ,ß auch die Fleischerzeugungsbe­
triebe über eine schlagkräftige AbsutzorganisJ,tion verfLigen 
müssen, die über das Maß der heute üblichcn Institutionen 

", 

hinausgeht. Es erscheint daher ziel führend, wcit?rhin Ver-
m a 'r k tun 9 s - un d V e l~ a r bei tun g sei n r ich tun gen für F 1 cis chi n 
der landwirtschaftlichen ERP-Kreditgewtihrung zu fördern,wo­
durch der Fleischviehhaltung zusätzliche Impulse gegeben 
werden kBnnten ~0d somit ein Beitrag zur Verminderung ~on 
Strukturschwächen und zur Hebung der bäuerlichen Einkommens­
vcrhältnisse in den einschlägigen ProduktionsgeQieten ge­
lei s t e t vii r d • 

Strukturpolitik für den ländlichen Raum geht über den 
Rahmen der reinen Agrarpolitik hinaus, Die? kommt unter anderem 
darin zum Ausdruck, daß die für den Landschaftssch~tz er­
forderliche Mindestbesiedlung von Gebirgsgegenden die 
S c huf fun 9 von a u ß e r 1 a n d \'/ i r t s c h a f t 1 ich c n E r \" e I~ b S In Ö 9 1 ich k e i t e n 
voraussetzt. 

Alle diese Maßnahmen erforder~·k~pi.t41aufwendige 

I n v e s t i t ion e n, d Li I~ c h \'i e 1 c h e ein \,' ich t i ger ß e i t rag z u t~ 
E I~ h Ö Illl n 9 cl c r \'[ e r t s c h ö P f u r: 9 gel cis t e t \,' i r d , 

Die I [ u LI P tau f 9 Cl b c, die s ich a LI f fo r s t \'/ i l' t s c 11 J. f t 1 ich e m 
Ge b i c t s t 0. 1 1 t, ist n ach \'/'i eva r cl i c 1 a n 9 f r ist i 9 e E }' h J 1 t LI n 9 
cl e s rar s tbc s t cl n des u n cl die V c r b e s SC}' u n 9 des F 0 l~ S t c r t ru 9 es. 

DeI' P }' 0 cl u k t ion s \'/ c }' t der rar s t \'I i r t s c h (l f t von t cl .1 3 1,11~ cl, S 
liißt diese ße.~trebungen sinnvoll erscheinen. Die mit der 
H ~ 1 cl \'i i I' t s c huf t v e dJ \1 n d l2 n e n S c h 1I t 7. - und \'10 i11 f (l h r t :; fun k t ion c n 

.' 
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9 c \·ti n n c n . i n ein e r übe n·ti e gen d i n d u s tri e 1 1 b e s tim 111 t c n 
Gesellschaft immer mehr an Bedeutung. Die ßestl~cbungen dcs 
Um\'/cltschutzes \'/erden infolge der Doppelfunf~tion des Haldcs 
- H i r t s c h a f t s - und E I~ hol u n 9 s ra LI m ein e r sei t s S 0\'1 fe S c hut z und 
Gestaltung der Landsch~ft andererseits - wesentlith unter­
stützt. Neben dem Lawinenschutz (ca. 450 Schadlawinen je 
Winter), d~m Schutz vor Hochwasserschäden und dem ßode~-

schutz ist es in zunehmendem Maße die Reinigungsfunktion 
des ~J a 1 des, \'1 c 1 c heB e a eh tun g ver die n t. S 0 ist. für den L u f t -
haushalt der Hald ei·n guter Staubfilter. Aber auch für schäd-. . 
liche Gasbestandteile (etwa Schwefel- oder Fluorverbindungen) 
dient der Wald als Gasfilter. Zu erwähnen ist ferner der 
Wärmeausgleich - so sind z.B. Temperaturschwankungen im 
Wal d um e t w a 3 G rad ger i n ger als i m Fr eil a nd - und der' 'il i r k u n 9 s ., 
volle L~~~schutz. Darüber hinaus ist die Speicherfunktion des 
Waldes im Hinblick auf den Wasserhaushalt von eminenter 
Bedeutung . 

.... , ..... -Es ist daher - abgesehen von den positiven betriebs­
wirtschaftlichen Gesichtspunkten - auch von der Problematik 

, . 
des Umweltschutzes her zielführend, forstltche Maßnahmen 
im Ra'hmen des Jcihresprogrammes 1980/81 mit ERP-Krediten 
weiterhin zu fördern. 

Bei Realisierung der Programme für den Fremdenverkehr, 
Verkehr und die Land- und Forstwirtschaft soll auf die 
raumordnungspolitischen ßemü!lungen der Raumordnungskonferenz 
Bedacht genommen werden . 

. Im Sinne der Regierungserklärung wird daher das 
ERP-Jahresprogramm für das \..Jirtschaf.tsjuhr 1980/81 neuerl ich 
entsprechende Fördcrungsmögl ichkeib;n vorsehen. 
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J,\lJH:~:..;:'nOGlIr,!1r·i 1980/81 .----------- . -~-

, 
Encrc;:i.c (ElcJ:: trj. L.i tii t~';dr t:Jchai't) • • • • • • • • • • • • • • • 

Kohlcnbcrcbo.u. Oberdorf • • • • • • • • • • • • • # • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • • Indu3trie, Gewerbe und Handel ••••.• 
davon G l"'oB}:rcdi tc .....••••••••••••• 

." Mittelkredite bis 

Sonderproc;rar.l::r· rUr 
grenzl1o.11c En t\','ic!(lltl1GSgC bic te 
und DerGbc~u.:cbi?tc -bis ••••••• :250,0 

• • • 

.. 
Frcmdcnver!cehr ................. -................... . 
Vcrl(chr ••..••••.••••••••••••••••• •••• • • • • • • I • • • • • • 

Land- und Forst\':irtschai't ••••••• • • • • .-. . . . . . ," . . . . . 
. 

Lcistunp~n pcmäß ~ 5 Abs:2 des ERP-Fonds-
Geset~C!5 -LI':>; <:-J-l·.....,r .• (">V'\) ....... _..:.J t." ,. _0'. _ .... ---
\·lil"'tsch,,~ftlj.c;'e Fö~d8runß von Ent\';ic!clungs-

. ländern (§ ::; Ans. 2 J Ziffer 1) .. ' 

' .. ' .... • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••••• . ' ·Indicn~-::rcdi t .... 
Technische Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... " .. 
li'ördertll'![; der B<3 i s tc llunG von Ausrüs tunc;en 
für 1·'n "\"J.' cl"lu"""""',,:, 1 :"'~-,dr.·r J-,I v 4 .. ~ 40 _I..:.:..., _ ___ _ • f •••••••••••••••••••••••• 

Starthilfe . . · " .. • • • • • · ............. ," ....... . 
Expor '·.i"Ol"(1<,,, ++) 

J "' ........... ~ •••••• · ... . . . · . . " . . . . . . . . " . . . . . " . . . . 
Invcs',::L t:Lo!':~,;- und ('\uf:3chlie:3unGslC::rcdi tc 
(§ 5 Abs.2, Ziffer 2) . 

Invc:,;Jv:i. t:i.onsl':l'c.;di t J\G · , . ••••••••••• ' ••• f •••• ' •• 

KO[:l::l'.\rl~:.l>:rc cl:l. t AG · . · .. · . . . . . . . . " . . . . . . . " , . . 

::.1 ) 1 ".1 '''1' '. "P J" • •. .J.. • .. . J 

1980/3': 
. fl11<> ß 

10d,0 
.50',0 

9-&0-, ö-

150,0 
70,0' 

200,0 

2'8" ;'5,;" 

~'o ,·cr 

50 ,0" . -, 
10,0 

15,0 

20,0 

35,0 

":"fIo 

' . 
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J\nl,lC)C' Ir -_ ... _--_ .... _-
G RUH D S X T Z E 
-------------------

II b e I~ die J\ I' tc n der I n v c s t i t ion sv 0 I' h II ben > die ; fll r~ II h 111 C n cl C 5 E rz r _ 
J t\ h I' C S P l' 0 <J )' .1 illlll C 5 1::1 [3 0 / (11 c:\ 1I 5 V 0 1 k s \'/ i )~ t seil u f t.1 ich l'~ 11 G)' U !) den d LI )' c h 
d 1 e Gc\'/!i h)' u n U '1011 Er, P - I n v es ti ti 0 n 5 ~~ )' c d i tell 9 e \' ü nl Q)' t ' .. /l!)' den 

[~ Ö n n e n (§ 1 1 . E R P - Fon d 5 - G e 5 c t z ) 

Die v 0 1 k S \'/ i r t s c h a f t 1 ich enG r'u n d s il t z e f Li r cl i e 1\ LI S \,/ II h 1 

d c l' Z u f ö r d e )' n den I n v e 5 t i t ion s 'I 0 l~ hab e n erg e ben sie h Cl U s dem 
9 c set z 1 ich e n J\ u f t t' a g des E R P - Fon d s, d Cl s H i r t 5 C h i1 f t 5 \,/ ach s t um, die 
V 0 1 1 be s eh ä f t i 9 u n gun d die Gel d \'/ er t 5 tab i 1 i t ätz u fö r d e I~ n -
(§ 1 ERP-Fonds-Gesetz) - und den Zielsetzung~n der ßundesre­
glcrung. 

: 

A. 

Industrie, Gewe~be und Handel 

.. . . . " . 
1.) Schaffung neuer Arbeitsplätze 

1 • 1. I m Hin b 1 i c kau'f den Ein tri t t s t ä t~ k e r erG e b LI r t e n j a h r -
gänge in das Berufsleben in den n~chsten Jahren ge-

'nießen jene Vorhaben vorrangige FörderungswUrdigkeit, 
mit denen I\rbeitspl~tze geschaffen werden können, die 
J u gen ~ 1 ich e n ein e Alls b i 1 dun g mit 1'/ e i t e t e r A LI f s t ie g s -
möglichkeit bieten: 

.' 

1.2. Ähnliches gilt fUr Vorhab9n von Unternehmen, die im 

'~ 

Ve I'!üil t n i s Z LI ihr erG e sam tb e 1 e g s c haft l·a u fe nd L ehr 1 i n ge 
in angemessener Anzahl heranbilden, 'Iotausgesetzt, 
cf a ß Vor k ehr u n gen g e t r 0 f f e n '{/ erd e n, u mau c h der e n \.J e i t e r -

I 

beschäftigung zu sichern. '. 

1.3. In den gegenwärtigen und potentiellen !\ b \'/ u n cl e run 9 s 9 e -

bieten, zu denen neben den ästl ichen Grenz0ebieten ins-

b e s 0 n cl e r s alle h \'/ c i tel' e G e b i e t c z il h 1 e n, i n d elle n cl i c L und 

\" i l' t- s c h <1 f t n 0 c h 1\ r bei t s k I~ i:i f t c f j' cis e t l. t, solle n i rn Ein-
k 1 (\ n 9 III i t den E n t 1·1i c l~ 1 LI n 9 s b C 111 Li h LI n gen cl c r' !( J U \1l P 1 11 n \I n 9 

I n v c s t i t ion e n f Li I~ Z LI I: LI n f t s sie !l r. I~ c r I' 0 d LJ k tc, v C I' b u n cl e n rn i 

n Q lf C n !\ I' bei t s P 1 ~i t zen, ger (j I' cl C t' t \'/ C r cl c n . 
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1 • ". 0 U I~ U b C T' hin u LI s s i nd u U c h und C r e P I~ 0 j (! k t e .f Ö I' cl C I' II n <J S \./ U I' cl i 9 I 

, mit cl e n C n Z LI s::i tz 1 ich e 0 a Li c ru t' b C i t S J> 1 ;j tl e i 11 ein c m I'! C sen t -

,li c h e n Aus maß z u der Z II m Z c 1 t P LI n k t d c I~ !\ n t I' l\ 9 s t c 1 1 LI n 9 

be s tc! he ne! e n ß e 1 c g s c ha f t neu ge s c h a f f c n VI C r d C n . 

2.) Rcqionllle StrllktLII~politik 

2.1. ?~~igC~Q9_99f~bC~~~9C_IQ9~~~ri9g9Qig!g 

I n m e h I~ e ren ß LI n d c s 1 ä n deI· n b c $ t e h c n r n d u '$ tri e 9 e b i e t c rn i t 

Ubcrkommener Wirtschaftsstruktur, deren weitere Wachstums 

mögl ichkei't'en ger.;ng~r ~inzu~ch;jtzen sind, soferne nicht 

Z ; e 1 gel· e c h t e 1·1 a ß nah m eng e set z t \'1 erd e n -' VI; e z. ß. i n der 

Mur-MUrz-Furche, in der Weststeiermark, im Gebiet des 

Steinfeldes und des oberen Waldviertels sowie im ein-

sei t i 9 s t r LI k t u r i e r t e n Rh ein tal. I n' die sen G e b fe t e n solle n 

"d a he r der Aus bau und die Neu ans ; e d 1 u n g z u. k u n f t s s ich e I~ e' r 
Projekte gefördert werden. Aus diesem Grunde ist die 

Produktion von Fertigwaren mit breitgestreuten Absatz­

möglichkeiten bevorzugt zu fördern. 

\ 

Besonders zu berücksichtigen' s';nd ferner Investi.tionen 

i n d e 1~ VI i r t s c h ~ f t 1 ; c h e n R a n d g e b i e t e n, '.'1 i ein s b e s 0 n der e 

in jenen, die im ERP-Sonderprogramm a~gefUhrt sind 

(soweit die Projekte nicht ohnehin aus den Mitteln dcs 

Sonderprogrumms gefördert werden können)~ 

3.) Fo~schung und Entwicklung 

I n v c s t i t i 011 e n zur Sc ha f f LI n 9 0 der Er\'1 c i tc r LI n 9 von (; n r ; c h tun ger 

7. u l~ l\ n 9 C\"I J. n d t c n i n d LI S tri c 1 1 c n F Ol~ S c h LI n gun dEn t \'1 i c k 1 u n 9 I C i n -

schließlich koopcrJ.tivcl~ Einrichtungen mehrcl'cr UntcI~nchmcn. 

" .) I 11 n 0 v (1 t ion LI n cl !\ n !J 1 i c cl c r LI n q <1 11 S sie h t s r c ich 0)' S P <1 r t c n 

I n n 0 v (\ t i 0 ,n,~ n, ~. h. d ~ c Ein f U h I' LI n a 111 0 cl C l~ n c r Pro cl LI 1: t ion s ver f " h 1- ( 

und n c lJ c) I~ t i 9 c r r r 0 cl LI k t C 111 i t 9 u t C Tl 1\ b s atz c h (I' n c c n; u n cl / 0 d C l- "LI C 1 

die !\ n <J 1 i cd C I' LI n 9 n elle I~, <1 LI S S i c 11 t s I~ eie hel' C t' S P (1 I' t C n . 

'-
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5 .) [: :q1 0 I' t LI n t ern C h 111 C n 

Vorhubcn 'Ion UbCI'\·';egcnd expoI'tol'icntiertcn Untcl'I1ehlllCn zur 

Alls \"I C· i tun 9 die s e rEx p 0 r t e, ins b e S 0 nd e r e \-/ c gen cl C $ d a cl U I' C h 9 c -
gebcncn - Imports von Arbcitsplätzen -

U 1(00 per Cl t ; 0 n ·u n cf Y-o n zen t rat; 0 n 

6 • 1. V 0 j' hab C n zur Rat ion a 1 i sie run 9 dur c h z \-/ i s c h e n b c t I' ; e b 1 ich c 
Kooperation (z.B. gemeinsame Vorhaben.mchrerer Unter-
n e h me n z u. r. t·1 i nd e run 9 von S t ru k t u r m ä !1 9 e 1 n ) . 

. . . . 
G .2. Inv~stitionen zur Rationalisierung durch Konzentration 

bisher ~rtlich getrennter bzw. dislozierter Produktion·s­
und Lagereinrichtungen. 

.' 

. . 
6.3. Investitionen, die nach der Auflassung \"Ienig rentabler 
~~~und entbehrlicher Produk~ionssparten den konzentrierten 

. Einsatz der dadurch frei werdenden Produktionskräfte 
fUr ge\"linnbringendere Zwecke erm~g1ichen, vor allem unter 
Verwendung neuer Produktionsmethoden (wie z.B. Baukasten­
prinzip) . 

. 7.) Bedeutende NeugrUndungen .' 

Te c h n i s c h und vi i r t s c ha f t 1 ich i n t e res san t e Ne LI 9 rUn dun gen . 

8.) Wcsentl iche Kaoazitätserweiterungen 

Wesentliche Kapazitätserweiterungen bestehender Betriebe 
. (LI \ll \., e 11 i 9 s t e n sei n 0 r i t te 1 i n ein e \' Pro d u k t ion s s par t e ) .. 

9 .) Um \'1 e 1 t s c hut z 

Investitionsvorhaben fUr die Produktion von Anlagen zur 
Re i n ha 1 t LI n 9 d c Y' Ge \., ä s s er, deI' Lu f t, Z LI r ß es c i t i 9 LI n 9 von 
Abfällen oder zur Lärmbekämpfung. 

'. 
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lO.) Recycling 

11. .) E ne r Cl i e ein s p Cl nl'n 9 

12. -) 

Invcstitionen,' dic in der rl~odllktion gegenübcl~ del~ hCl'körnm­
lichen Tc~hnik eine beträclltliche Einsparung von Energic er­
m ö 9 1 ich e n; 'f e \' n c l~ Vor hab e n für Kr a f t - H ä r m e - l( u P P 1 u n gen 0 der 
Anlagen, in denen elektrische Energie überwiegend aus der 
.v c l~ b 14 e n nun g von b e tri e b 1 ich e n Ab fa 1 1 s to f f en 0 der r·1li 1 1 e r 7. e 1I 9 t 

\·ti l~ d • ','''''' , ", 

Investitionsvorhaben zur Errichtung zu~ätzlicher, über das 
betrieblich notwendige Ausmaß hinausgehender LagerungsobjektE 
für Brenn- oder Rohstoffe zur Sicherung der eigenen Pro­
duktion bei Belieferungs- oder Versorgungsstörungen. 

11.) Strukturverbesserung im Handel 

I~ Handel können nur strukturverb~ssernde Investitionen, 
und diese nur'soweit gef~rdert werden, als sie der Ver~ 
arbeitung eines Erze~gnisses unmittelbar vor seiner Konsum­
reife dienen. Darüberhinaus können Lagerungsprojekte berück­
s ich t i 9 t \'/,c r den, d; e b e san der e tee li n ; s c h eIn s tal 1 a t ; 0 n e n 0 d c 
maschinelle Anlagen (z.B. Tiefkühlungs-, Klimatisierungs-
an1 u.gell etc.) erfordern. 

E r ~J :i n zen cl e ß c s t i rIll!l U n CJ c n f Li \' r1; t tel k: r c cl i t e 

I n 'I r. s t i t ion S vor h cl ben von K 1 ein - und 1·1 i t tel b c tri c ben) cl e ren 
k Li n f ti 9 e [x ist c n l f ä h i 9 k e i tim \'[ e t t b e '.'/ erb m i' t G roß bc t )' i c ben 9 c \,/;j h r 

1 c ; s t c t ~ r s ehe i n t, k ö n n c n c n t s pr c ehe n d den vor s tc hell cl c n Sc h \./ C r -
r LI n I: tell 9 r. f ö \" cl C I' t \'/ C \' cl c n) LI n cl z \'/ a \' ins b c san cl c \' C cl a n n) \'/ c n n c s 

sie h U 111 Ge 111 ein sc h a f t sv 0)" hab c n cl i es c rUn t er 11 chili c n ha n cl c 1 t . 
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ß. 

ERP - S 0 n der pro 9 r a m m zu I" Schaffllnq von indll:.l:ri~ll-

51 C \-/ e I· b 1 ich c n 1\ t· bei t s r Li t l e n ; n 9 ren z n cl II e n E n t \-/ i c k 1 lJ n <J S 

.9 e b i e t end e s H Li h 1 v i e t' tel s, cl e S \·1 21 1 d v ; C t' tel s und cl C s 

\·1 c ; n v ; c r tel s, cl c s ß 1.1 r CJ c n 1 <1 n des, der S ü cl - u n cl 0 s t s t eie I· m II r k " 

Kill' nt c n s LInd in 0 s t t ; ro 1 ,. ; n K 0 h 1 e n b erg b<1 LI 9 c b i e t e n LI n cl im Erz bc r<J -

btluqcbiet. 

Im R<1 h rn end c r, ß e m ü h u n gen um die re 9 ion a l' e E n t \,/ i c k 1 u n gun d 

Umstrukturierung k~nnen ERP-Kredite für illdustriell-gewerblichc 

Investitionen nach denselben Schwerpunkten erteilt werden, welche 

auch für die Norm<1lkredite Gültigkeit haben. Zusätzlich haben sj'e, 

folgenden Bedingungen entsprechen: 

: 1,.) F~rderungsgebiete 

1.1. Grenznahe Entwicklung~g~~iete des MUhlviertels, des Wald­
viertels und des Weinviertels, des Burgenlandes, der SUd­
und' Oststeiermark, Kärntens und Östtl.t.-6T~ .... ~ 

1~2. Kohlenbergbaugebiete 

- Gerichtsbezirk Voitsberg 

Holfsegg (die- n~rdlichen 
V~cklabruck) 

Gebiete des Gerichtsbezirks 

ehe m a'l i 9 es f( 0 h 1 e n b erg b Cl u 9 e b i e t F 0 h n s d 0 r f i n den G ren zen 

der Pl<1nungsregion Aichfeld-Hurboden. 

1.3.- El"zbergbaugebiet Eisenerz: Gerichtsbezirk Eisenerz . 
. : 

~J !~ e LI C !\ j. bei t s p 1 i:i t z c 

2.1. m~gl i~hs~ große Anzahl neuer Daucl"arbcitsplät7.c (ein­

schließl ich fUr jugendliche i\rbeitskrilfte) 

2 2 "1'! t t t \ I t I" f cl ["1 ( I', c " ne r. '0' l' cl C I· U n 9 •• • III 09 1 ,C,. 1 S' 110 11 e . e I· SC 10[1 . LI n 9 LI n _ 0 1 n c 1 

Von Nie c1l' i SJ loh Tl - i\ i' bei t S P 1 ~"i t 7. C n ) . 
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- G , . 

. 3.) Ausrichtung der Produktion auf Güter mit lUllgfristig ge­
sicherter Nuchfrage; keine überwiegend lokale AbSutzorien-

tierung. • 

ßcsondere Kreditkonditionen des Sonderproqr~mms 
\. 

a) Z ins fuß i n den e r s te n 2 - 5 J a h ren 2 % p. a ., i n d.e r res t 1 ich e n 
Laufzeit 6 %. (Bei Nichteinhalten der Auflage zur Schaffung 
von neuen Arbeitsplätzen kann der Vorteil der Zinsbegünstigung 
aberkannt werden). 

Der besondersbegünstigte Zinssatz gilt nur solange, als die 
tisterreichisch~ Bundesregierung keine Änderung der ERP-Zinssätze 
beschließt. 

b) Die.~~ufzeit der Kredite kann bis 15 Jahre betragen, davon· 
2 Jahre - im Fall von Neugr~ndungen auch bis 5 Jahre tilgungs 
frei. 

c) Die ERP-Kreditquote beträgt unabhängig von der früheren Inan­
spruchnahme von ERP-Krediten maximal 70 % der Gesamtkosten des 
Pr'ojektes. 

, . 

. c. 

Energie 

Im Wirtschaftsjahr 1980/81 kann mit den ERP-Krediten des 
S e k t 0 l" S [ n erg i e der ß a u von \01 ass e r k r a f t - 0 der F ern h e i 2 k r <1 f t \.: C! I" k c n 
g e f Ö I' J c l~ t \., erd e n . 

' .. 
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1.) ~~~s~9_~i~~~~i~~~~9~~291i~~~2i~SQ 

1 n v'c s t i t ion s v 0 14 hab e n, d e 14 e n F i n a n z i c r tI n 9 aue h 0 h n c die G e -
\'/ ä h run gei n c s E R P - K r' e d i t e s d u 14 C h f ü h r bar ist. 

2.) ~D9Sf~bCgS~s_QiQQSQiQ2~~~Cis 

3. ) 

lnvcstitionsvorhaben ungefährdeter Binncn~ndtlstrien oder 
Uberwiegcnd auf die Lokalversorgu~g ausgerichteter Gewerbe­
betriebe, insbesondere, wenn sie zumindest für ein gewisses 
Gebiet f'lonopo1charakter tragen, ,können nUl4 aus SCll\'ICI'\'tiegcn­
den Gründen gefördert werden, die eine solche Ausnahme recht­
fert.i gen ,,' 

Ersatzinvestitionen -------------------
,. .. 

" 
" 

'. 

, 4.) [yi_2i~_~ir!~~b~f~1~~bg_g~~~i~~1~Qg_~Q~_~SQ_!s~bQi~~bSQ 
Fortschritt unbedeutende Produktionen -------------------------------------
Vorhaben in Sparten, deren Produktion nur wenig Kno0-how 
erfordert oder deren Zukunftschancen gering sind. 
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D) F j' C r!I den ver k ehr 
-----------------~ . 

ß -

E s k ö n n c n i m E R P - U i j' t s c h a f t s j uhr 1 9 8 0 / <3 1 f 0 1 gen d C 1\ r t C n 

von V 0 j' hab end c s F rem den ver k e h j' s 9 c fö r d e l' t \'1 C !'CI e n : 

1) Rationalisierung lind HodcrnisieruJlg von Verpf.1e9111l~S-

so \'ti e ß ehe j' b c·r gun 9 s be tri e ben J so fe r n e du d 1I?' C h d C III Per s on u 1 -

: mil n gel ab geh olf e nun d / 0 d c l' i n aus s tat t LI n 9 s 1iI::i ß i ge t' 1I n d 

san ; t ä I' e j' Hin s ich t der i n t ern a t ion a 1 c S t a n d u. )' d i n cl e r 
A - und ß - !( a t ego j' i e e r 1· e ich t \'I i r d . 

2) Neuerrichtung und Erweiterung' von Verpflegungsbetrieben 
fremdenverkehrsmäßiger Art in Gebieten, in denen derzeit 
die Verpflegungskapazität nicht ausreicht. 

3) Neu6auvorhaben von Berherbungsbetrieben vor allem in 
Erschließungsgebieten,· wenn ein 'rascher Aufschwunri 

" 

des Fremdenverkehrs zu erwarten ist und die Auswirkungen 
von nicht nur lokaler ßedeutung sind; ferner in Gebieten, 
wo Neubauten einen dringenden Ergänzungsbedarf tu bereits 
bestehenden Fremdenverkellrseinrichtungen oder Kurzentren 
dar s tel 1 e n, s 0 fe rn da dur c h ein e er fo r d G r 1 ich e Kap a z i t ä. t s -
aus\'/eitung gegeben ist, jedoch immer llnter de.r Voraus­
set z u n g, daß die Aus s tat t LI n 9 der' ~'I eu b a ut~ n Ci enG run d -
sätzen des Punktes 1) entspricht und eine ausreichende 
Verpflegungskapazität gewährleistet ist. 

Das ßetriebsergebnis muß jedenfalls in einem solchen 
Verhältnis ZUI· Gesamtin'lestition stehen) daß die 
Investitionsmittel daraus zurUckfließen könrien. In Ent­
wicklungs-, Grenzland- und abwanderllngsgefährdaten Gebieten 
\'/ i l' d übe r die sau f 9 c sam t \'/ i r t $ C h (l f t 1 ich c 0 b C j' 1 egli n gen 
r~ Li c k sie h t Z LI n C h lJ1 e n sei n . 

. ~) Die E)' I' ich t LI n 9 von S ch\'/ i 111 m b ~1 der n k a n n i n r rem cl C Il -

V C j' k C h t' S 9 c b i C t eng C f Ö I' cl C j' t \'1 erd c n) \'1 G n n cl; c s e Gin c n 
d )' i n gen den [)' 9 ::i n Z LI n G s b c cl (l Y' f z u bel' e i t s b c s t c 11 end c n F rem den -
v C I' k eh)' sei n I' ich t LI n 9 C n cl u. r s tel 1 c n LI n cl i 11 S b c s 0 n cl c )' c f Li j' cl i e .. .. 
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. 
S c hilf fun<] ein c I~ z \-1 C i t e n· S ais 0 ri '! 0 n . alls S c h 1 J (j <J c b C /l cl c r 
ß c deLI' tun <] s i n d, 0 der i n f r' emd c n v c l~ k ehr s m J ß i ;;J c n C n t \"I i c k 1 LI n U $ -

Ucbic.tcn. SO\"/cit cs sich nicht U(ll hotclcigcnc Sc!nt1li1lll-

b ii der ha n cl e 1 t, k ö n n e n j e d 0 c h nur jen c V 0 I~ h .:l b r. 11 be )' Lic k -

s ich t i 9 t \-1 e I~ den, bei VI C 1 ehe n d; e Sc h \-ti m mb eck e 11 fun k t i olle 1 1 

ein \'1 u 11 d fr eie und s po r t ger e c h t e r·t a ß e auf \'1 e i $ C n, VI i c sie 
: den Richtw6~ten fUr den Spiel- und Sportsttittenbau in 

ö s t e r r eie h e n t s p r e ehe n. F r eis c h ,,'/ i 111111 b ;j der \-,' e r ci e n <J C f 1:5 l~ d e )' t , 

wenn sie über eine energiesparende Warmwasseraufbe­
reitungsmögl ich~eit (z.B. Sonnenenergie) verfügen. Aus 
GrUnden der rationelleren AusnUtzung (Witteryngs- und 
Saisonun~bhängigkeit) ist Hallenbädern der Vorzug zu gebell. 

5) Kurmittelhäuser, s~ferne dadurch ein wesentlicher ßei-
trag fUr die Belebung des Fremdenverkehrs zu erwarten ist . . , 

6) FUr A~f-,.Um- und Zubauten größeren Ausmaßes gelten 
die Bestimmungen der Punkte 1) - 3). 

. .... ... 

In der Kreditvergabe ist auf raumordnungspolitische 
Erfordernisse Bedacht zu nehmen. 

Bei der Kreditvergabe werden Anzahl und Aus~aß von 
ERP-Vorkrediten und dem Kreditwerber zur VerfUgung stehende 
andere Finanzie'rungsmögiichkeiten zu bGr~j.cksichtigen sei:1. 
Investitionsvorhuben, fUr .die auch andere Finanzicrungs­
möglichkeiten.gegeben sind, sind nur subsidiär unter-
s tUt 7. LI n g s \-, Ü r d i g . 

Die L il LI f z c i t e n für die !( red i t e cl e s F l~ emd e n v e I' k ehr s 
bleiben unverändert. 

," 
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10 

E) Vc d: c h r-
----------

Die ß e t 1~ i c b c des V c l~ k e h 1~ S S c k tor s· s t c 1 1 c n b C S 0 n cl C 1" S 

\'/ ich t i 9 c [i 11 I' ich t li n 9 c n für den F 1~ C m d c n 'I c r k ehr i n ö s tel" I' c ich 
cl a r. ß eid c r F ö )~ d e )" LI n 9 d e j' S e 1 ben d u l~ C hER P - K I' e d i t e \-/ i r' d 

-
nebcn dc)' rlcllCl'l';chtung solche)' I\nlagenyor allc'nJ iluf den Aüsbau 
und die Hodcrn5sicl'ung der /\nlagen bereits bestchender 
ßetriebe Gedacht zu nehmen sein. Es sollen dahcr·Untel"-
n e h m u n gen b e r \.i c k s ich t i 9. t \'1 erd e n, die Sei 1 b ahn e n, S Q s s e 1 -

lifte oder ßinnenschiffahrt betreiben, die de~ Fremdenvcrke!lr 
dienen. 

Ferner können Schlepplifte bcrUcksichtigt werden, 
durch deren Errichtung bestehende Seilbahnen ergänzt oder 
ein e z \'1 ~ i te S ais 0 n 0 d'e r ein e S ais 0 n ver 1 ii n ger u n ger m ö g 1 f c h t 
\'/e rd e n • 

Bevorzugt berücksichtigt werden Vorhaben, die zumindest 
,eines der nachstehenden Kriterien erfüllen: 

.~) investit~onen, die die Wettbewerbsfähigkeit der ~ster­
'reichischen Fremdenv~rkehrswirtschaft mit dem Ausland 
. g e \" ti h l' 1 eis t e n , 

b) Investitionen, die der Schaffung einer zweiten Saison 
in bestehenden F~emclGnverkehrsgeb;eten dienen, 

c) Investitions~orhaben in Entwicklungsgebieten) wenn nach 
der e n /\ u s f Li h run gei n ras c her /\ u f seIn/li n 9 . des F rem cl e n -
ver k e h 1· S i n d e!TI b e t j' e f fc n cl enG e b i e t z u C 1"\'1 art e n ist) 

d) I Il V C s t i t ion e n i n G c ger. cl e n) die 0 h n e e n t s P l~ e c h C n cl 8 Haß -
nah 111 C n VOll deI' E n t sie cl 1 LI n 9 be d roll t s i n cl ,: 

'c) Investitionen, dic im Zusammenhang mit Fusionen 'Ion 
Scilbuhnunternchmen derselben Region stehcn. 

III-53 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)28 von 39

www.parlament.gv.at



[3 c i cl e I: !( l~ e cl i t ver 9 0 bei" s tau fra LI 111 0 )' cl n LI n 9 s pol i t i s ehe 
Er f 0 r cl e )' ni s s e ß e cl ach t zu ne h ll1 e n, 0 b e t~ cl i es'.', erd c n i\ 11 ::.:l h 1 u n J 

Alls 111 0 ß von E R P - Va)' k t~ e cl i t c nun d dem Kr c cl i t ' .. I C }' b t"; I' Z LI)' Ver' -
fUgung stellende andere Finanzierungsmöglichkeiten zu berUck­

sichtigen sein. 

" Die Lall f z e i te n für K t~ e d ; ted es V e \~ k ehr- s se k tor s 

bleiben unverändert. 

F) L a n (1\./ ; r t s c h a f t 
----------------- '. 

Es sol ren folgende Haßnahmen BerUcksichtigung'findqn: 

1) t,t a ß n .:l h m c" n zur tI n m .' i t tel bar e n Ver b e s s e run <J 

. der ß e t \' ; e b s s t \' U k t ur:· 

1.1. "Ver-stärkung des der Landwirtschaft dienenden 
Stromn'etzes Uliederspannungsnetz). 

1.2. Agrarische Operationen. 

. ~) 1·1 a ß nah m c n Z LI r mit tel bar e n Ver b e s s c r LI n 9 cl c r 
ßetriebsstruktur: 

2~1. Verbesserung des Absatzes u~d der Vcrw~rtung land­
wirtschaftlicher Produkte; 

2.2. Schaffung von Einrichtungen zur Förderung der 
Arbeit"steilung (beschränkt auf landwirtschaftliche 
ßett~i cbsmi ttel ) . 

Trägei' dieser Investitionsmaßnahmen sollen vor allem land­
\'/ i \' t s c li a f t 1 ich e I 11 t e l~ e s sen g c m ein s c h a f t c n sei n . 

3) r·lll f:.~ 1 (1 h l1J C 11 i: LI \' E \' S ~ h 1 ; e ß LI n 9 n ich t 1 J n d '.-1 i \' t s c h cl f1 ich e r 

Z II - LI 11 cl ~! c b ~ n C )":1 C \' b sr;) Ö <J 1 ich k c i te n i n [n t \-1 i c k 1 LI 11.,9 S CJ c bi c tc n 

cl c s F )' c n r d C 11 'I C )' k ehr s : 

Die Ver 9 (l b e sol ehe r K r c cl i t e sol 1 i 11 eng c t' Z U S II rn m c n tl r bei t 
mi t d crn [3 LI n cl c s 1I1 i n i s tc )' i U 111 für H LI n cl cl) GC\'I erb c U 11 cl r 11 cl u s t l'i c 

cl'folgcn. 

. . 

III-53 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 29 von 39

www.parlament.gv.at



". 

1 a, 
\' 

ß eid c )' f~ )' c cl i t 'I erg .:t be \'1 ci )' den /\ 11 Z II h 1 1I n d J\ LI ~~ 1Il.:t ß V 0 1\ 

E !~ r -V 0 )' k. l~ C cl i te nun d cl e m K l' e d i t\-I e )' b erz LI I' Ve)' f Li 0 1I n 9 s l: ~~ hc n cl e 

andere Fill.:tnziel'ullgsmögl ichkeiten zu .berücksiChl:igen sc~n, 

Die L u LI f z e i bl f ü \. die K )~ 12 cl i t ein der L a n cl \'1 i I' t s c h a f t 

bleiben unverändert, 

G) Forstwirtschaft 

E s 5 0 1 1 e n i m H i I" t s c h a f t s j a h r 1 9 8 0 / 8 1 K I' e cl i t!ll i t tel des 
'. 

E R r - Fon d s f Ü)' die Neu auf f 0 l~ S tun 9 von F 1 ä c h e n, die f Ü)' a n d e l~ e . 

Nutzungen nitht in Betracht kommen, sowie für Bestandesumbau 

und für die Wiederauffo~stung von Flächen nach Katastrophen-

fällen vergeben werden, \-leiters kommt auch der Aufschl.icßung 

von Ha 1 d g. 12 b i e t e n f Li r ein e rat ion e 1 leB e \-/ i I' t s c h a f tun 9 d i' e s e r 

·.Wälder weiterhin besondere Bedeutung zu. Auch die fUr einen 

Forstbetrieb notwendige ~lechanisierung der Holzwer~ung und 

Ii 0 , z. e I~ zell gun 9 sol 1 i m Rah m end e s E R P - Fon d s 9 e f ö r der t \'/ e )' den . 

DarUbe~ hinaus wird es in verschiedenen Fällen n6twendig 

sein, Kredithilfe für den Bau oder die'Ad~ptierung von 

I-J 0 h n LI n gen f Li r f 0 )' s t \'1 i r t s c ha f tl ich e 0 i c n s t n e'h m erZ u ge\'1 ä h ren. . . 

Um die Vorteile der technischen Lind verwaltungsmäßigen 

Ra ti ona 1 i si erungsrnög 1 i chkei ten auch dem Kl e.i nYI.::ll dbes i tz zu' 

e t äff n e n, \'1 ä r e e s I't Ü n s c h e n s \'/ e r t, daß sie h die s e' r i n ver -

s t ii I' k t e m r·1 aß e zu' gc ci i 9 n e t er sc he i ne nd enG e m ein s c ha f t s f 0 r m e n 

zlIsaml1lcnschl iei3t. Eine ERP-Förderung für derartige Gcmein-

s c h II f t s f 0 I' m .e n crs c h ein tub ein erg e m ein sam b e \./ i r t s c 11 a f t c t e n 

Ha 1 cl fl ä c 11 C von e t \'/ a 500 ha a LI f ... : ä r t s z i elf Li II ren d , 

ß 12 i cl C)' K r e cl i t ver 9 a be\'/ erd e n A n 7.. ~ h 1 u n ~ . Aus maß von E R P -

V 0 l' k I' C cl i t c n II n cl d C 111 Kr e cl i tI-! erb erz LI r Ver [Lj 9 LI n G s t ehe n cl e 

(1 n der C r:; n a n z i C t· u n 9 s 111 Ö 9 1 ich k c i t C n z u b e r ü c k sie h t i gen sei n . 

Die !. aLl f z e i te n für cl i 12 K t' e d i tc i n cl c r F 0 )~ s t \'/ i r t s eh II f t 
b 1 c i ben LI 11 ver ä !l cl C I" t . 

.. ' 
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1',I:lil~It1SA:'I[ l>lSTHli·\Ui'~GCt! r-OR [RP-li!V[STIlIOllS!~.I~U)[·\·I·., '11"1' \. 1\ • . I. \ ~,l: f~l () 1: 
!::: :..: = :": :.: = :: :: = :.: = ;-: = :: :: = = :: = = = = =:: = = = :.: :.: :.: = = = .:: = :;.: :.: :: :: = = :: = :.: = = !~ :-: :.: :.: ::: :.: = :: :-: :-: :...: :.! ::: !: :: :.: :.: 

( A G) 
==::::.:=::=== 

Die n tl c h s t ehe II dan 9 c f ü h " t c n Vor h <l ben !~ Ö n n c n i rn R i\ h III C 11 ein 

E [{ r - !( I~ c d i tun t I' J. 9 C S \,/ C cl e rau s E R P - [.l i t tel n f i nun z i C l' t n 0 chi 111 R.:\ h 111 

cl c r E i SI C n f i n c:t n z ; e I' u n 9 a n e r k c:t n n t \" C I' den : 

1. An kaLI f von GI' tI n cl $ t Li c k c nun d Bau 1 ich k ei te n; 

2. ß a LI von 'I e r \v alt LI n g s 9 e b J II den', ß e 1 e 9 s c ha f t s h ~i LI S e 11 n (\ LI ß er für 

cl i e r- 0 r s t\'I i 11 t S c h a f t ), Gar a gen, ß ahn ans c h 1 ü s s e 'n) J lau s t a n k -

stellen u.dgl.); . 
. . 

3. Ankauf von gebl'auchten t,1 a s chi n e n und Anlagen; 

ferner Reparaturen aller Art; 

4. Ankauf von Buchungs- und Büromaschinen; 

.5. Ankauf von k'u r z 1 e bi gen Wirts~haftsgütern; 

6. Ankauf von Vorrichtungen uridrWerkzeugen (Formen, Stc:tnzen, 

. S c.h ni t t e iJ. d 9 1 . ), so VI ei t die sen ich t ß'e s t an d te i 1 cl e r' neu e n 

l-1aschine sind. 

7. An kau f von P kvl : S) Kom b i ~ s, L k \" : s (L i e f e r'il Cl gen- und S p c z i a 1 f a I 

zeuge sowie AnhJngern jeglicher A~t; diese Beschränkungen 

gel t e n j e d 0 c h n ich t für das Ver k ehr s 9 C \,' erb e ,u n d h i Tl S ich t 1 i c I 

cl e t . S P e z i Cl 1 f 0 h 11 Z e u 9 e für die F 0 r s t\'I i r t s c h a f.:I;) ; 

9. FOl~tsetzllngs- und f\ufstockungskredite; 

10. Verwendung fUr ßetriebsmittel; .. : 

. 11. Re fun die r 1I n 9 der f( 0 s t e n jen e r I n v c s t i t ion c n, die v 0 I~ E i n­

I~ eie h lJ n 9 des Kr e cl i tu. n t rag c s cl U 11 eh 9 c f Li h )' t VI LI )' cl c n ; 

12. Finc1nziclle Sanierung von ßetricben. 
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Anlage IIa 

A N LAG E 

zu den 

R ICH T L I NIE N 

für die Einräumung von ERP-Großkrediten für industrielle und 
gewerbliche Investitionsprojekte (sinngemäß auch für Kredite 
des Sektors Ener~ie gern. Abschnitt C) mit einern Krediter­
fordernis von mehr als S 500.000,-- auf Grund des ERP-Fonds-

Gesetzes. 

VER Z E ICH N I S 
der 

Förderungszonen im Grenzlandgebiet 
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NIE DER Ö S T E R R E ICH 

Politischer Bezirk ZWETTL ohne Truppenübungsplatz 
(Planungsregion Zwettl) 

_"- -11 -

-"- _"-

-"- _li-

_"- _"-

-"- _"-

_"- _"-

_"- _"-

-"- _"-

GMOND 

WAIDHOFEN a.d. THAYA 
(Planungsregion Oberes Waldvi~r·tel ) 

HORN (Planungsregion Horn) 

HOLLABRUNN (Planungsregion Hollabrunn) 

MISTELBACH ohne Gerichtsbezirk Wolkersdorf 
vom politischen Bezirk Gänserndorf 
der Gerichtsbezirk 

ZISTERSDORF 
(Planungsregion Mistelbach) 

GANSERNDORF ohne Gerichtsbezirk Zistersdorf 
(Planungsraum Gänserndorf) 

BRUCK a.d. LEITHA 
(Planungsraum Bruck/Leitha 
Planungsregion Wien-Umland) 
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BUR GEN L A N D 

Politischer Bezirk EISENSTADT (einschließlich der Freistädte 
Eisenstadt und Rust) 

-"-

_"-

-"-

-"-

-"-

-"-

-"- MATTERSBURG 

-"- NEUSIEDL AM SEE 
(Planungsraum Mattersburg und 

Eisenstadt 
Planungsraum Neusiedlerseegebiet 

mit Seewinkel 
Planungsraum Parndorfer Platte 
Planungsregion Nordburgenland) 

_"- OBERPULLENDORF 

-"- GüSSING 

_"- JENNERSDORF 

-"- OBERWART 

(Planungsregion Mittleres Burgen­
land) 

(Planungsraum Südburgenländischer 
Kernraum 

Planungsraum Bernsteiner und 
Rechnitzer Bergland 

Planungs raum Güssing-Unteres 
Pinkatal (Südburgen­
ländisches Hügel­
Terassenland) 

Planungsraum Jennersdorf 
Planungsregion Südburgenland) 
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K Ä R N T E N 

Politischer Bezirk VILLACH LAND fPlanungsraum Villach-Süd 
- umfassend die Gemeinden: 

-"- -"-

-"- -"-

und die autonome 

Arnoldstein 
Finkenstein 
Rosegg 
Sankt Jakob im Rosental 
Velden am Wörther See) 

STADT VILLACH (Planungsregion Villach) 

KLAGENFURT LAND (Planungsraum Klagenfurt-Süd 
- umfassend die Gemeinden: 
Ebenthal 
Feistritz im Rosental 
Ferlach 
Grafenstein 
Keutschach 
Koettmannsdorf 
Ludmannsdorf 
Mar±a Rain 
Maria Wörth 
Sankt Margareten im Rosental 
Schiefling am See 
Zell) 

einschließlich der Landeshauptstadt 
KLAGENFURT (Planungsregion Klagenfurt) 

VÖLKERMARKT 

WOLFSBERG 

HERMAGOR 

(Planungsregion Völkermarkt) 

(Planungsraum Wolfsberg-Süd 
- umfassend die Gemeinden: 
Lavamünd 
Sankt Andrä 
Sankt Paul) 
(Planungsregion Wolfsberg) 
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o B E R Ö S T E R R E ICH 

Politischer Bezirk ROHRBACH 

-"- -"- URFAHR-UMGEBUNG 

-"- _"- FREI STADT 

(Planungsregion Oberes Mühlviertel) 

(Planungsraum Mittleres Mühlviertel 
- umfassend die Gemeinden: 
Bad Leonfelden 
Haibach' im Mühlkreis 
Herz.ogsdorf 
Oberneukirchen 
Ottenschlag im Mühlkreis 
Reichenau im Mühlkreis 
ReichenthaI 
Schenkenfelden 
Sonnberg im Mühlkreis 
Vorderweißenbach 
Zwettl an der Rodl 

Planungsregion Linz-Urfahr) 

- ohne die Gemeinden: 

Wartberg ob der Aist und 
Unterweitersdorf 

(Planungsregion Unteres Mühlviertel) 
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OST T I R 0 L 

Politischer Bezirk LIENZ 
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S TEl E R M A R K 

Politischer Bezirk DEUTSCHLANDSBERG ohne die Gemeinde Lannach 
(Planungsregion Deutschlandsbe] 

_"- -"- LEIBNITZ 

11 _"- RADKERSBURG 

_"- _"- FELDBACH 

_"- _"- FORSTENFELD 

ohne die Gemeinden: 
Empersdorf 
He~li~enkreuz a. Waasen 
St. Ulrich am Waasen und 
Weitendorf 
(Planungsraum Leibnitz 
Planungsraum Radkersburg 
Planungsregion Leibrtitz/ 
Radkersburg) 

ohne die Gemeinde Breitenfeld 
a.d. Rittschein 
(Planungsregion Feldbach) 

sowie die Gemeinde 
Breitenfeld a.d. Rittscheindes 
politischen Bezirkes Feldbach 
(Planungsregion Rüstenfeld). 
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Anluge III 

FestsetzunG des Zinssatzes für 

ERP-Kredite filr d~s Wirtschaftsjahr 1980/81 

(§ 12 ERP-Fonds-Gesetz) 

Oer Zinssatz filr ERP-Kredite beträgt grundsätzlich 

mit folgenden Ausnahmen: 

1. Für das Sonderprogramm ~n den ersten 2 - 5 Jahren 

2. Für den Sektor Land~ und Forstwirtschaft, und zwar 

bis zu einem Drittel des in diesem Jahresprogramm: 

für die Land- und Forstwirtschaft vorgesehenen Be­

trages für 

a) Wald~ufschließung CGüterwege), 

sozialpolitische Maßnahmen, 

agrarische Operationen und Verstärkungen des der 

6 % 

2 % 

Landwirtschaft dienenden Sekundärstromnetzes 4 % 

.b) Aufforstung 2 % 

3. Investitionsbanken 

a) Investitionsk~edit AG 5 % 
. 

b) Kommunalkredit AG 4 1/2 % 

Dieser Zinsfuß gilt jedoch nur insoweit und insolange, 

als die ästerreichische Bundesregierung mit Rücksicht 

auf die Entwicklung des allgemeinen Zinsniveaus keine 

anderen ERP-Zinssätze beschließt. 
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